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Sr. FM wer dm Sinn der tmlschm Maifeier

Sr. SAM über die TraMerkonferenz

Hoffnungslosigkeit und der Zerrüttung , der außenpoliti¬
schen Isolierung und der innenpolitischen Unsicherheit ein
Reich der Arbeit , der Ordnung , des Aufbaues und de»
Friedens gemacht hat . Die deutsche Maifeier 1934 , der
nationale Feiertag der Arbeit , steht mit Recht im Zeichen
der frohen Sicherheit , daß es gelingen werde, die Not unse¬
rer Tage und das furchtbare Erbe der Nachkriegszeit zu
überwinden . Das wird aber nur möglich sein , wenn der
Geist des Nationalsozialismus , der Glaube an die sieghafte
Kraft der Volksgemeinschaft das ganze deutsche Volk er»
füllt . Das ist der Sinn der deutschen Maifeier , daß sie di»
Größe und Kraft der Idee Adolf Hitlers dem deutschen
Volke und der ganzen Welt zeige und damit den unerschüt»
terlichen Willen kundgebe, auf dem Wege friedlicher Arbeit
zu Freiheit und Brot fortzuschreiten bis zum Siege!

neu . direkt an das Ausland geflossen find. Wir befinden »ns
nun dem Problem gegenüber , daß Deutschland dieses bei aus¬
ländischen Privatleuten iür Revarationszwecke ausgenommen«
Geld zurückzablen muh.

Obwohl angesichts dieser Sachlage nicht geleugner werde«
kann , dah das auf der Konferenz zur Debatte stehende Transier-
vroblem sein« Entstehung der volitischen Unvernunft der Ver¬
gangenheit verdankt , find wir auf der anderen Seite als ehe¬
liche Schuldner selbstverständlich verpflichtet, unseren Zahlun¬
gen nachznkommen. « «mal unsere Gläubiger Privatleute find.
Der einzelne deutsche Schuldner zahlt auch die fälligen Beträge
in deutschem Geld für Rechnung der ausländischen Privatgläu¬
biger künstlich bei der Konverfionskasse für deutsche Auslands¬
schulden ein . Was wir aber wicht bewirken könne« , und was
nicht in unserer Macht liegt , »ft, die vom Schuldner eingezahlte»
Reichsmark -Betrage dem ausländischenPrivatgläubiger in frem¬
der Währung zur Verfügung zu stellen . Diese Devisen könne»
wir uns jedoch nur beschaffen, indem wir dauernd im Ausland
verkaufen . Das Ausland legt aber unseren auf eine Steigern«
unserer Ausfuhr gerichteten Bemühungen immer gröber»
Schwierigkeiten in de» Weg. sodab wir gegenwärtig nicht in der
Lage find, so viel Waren ansrnführeu, dab wir damit »nsere
Einfuhr bezahle « und darüber hinaus unseren Schuldenvev»
pflichtungeu an das Ansland in fremdem Geld uachkowmeu köre»

(Fortsetzung folgt.)

Irr Wortlaut des GrlöbilsW drr
Bertraueusräte

Zur Vermeidung unnötiger Rückfragen beim Treuhänder oer
Arbeit gibt er bekannt , daß das gemäß Paragraph 10 des Ge¬
setzes zur Ordnung der nationalen Arbeit von den Mitgliedern
des Vertrauensrates vor der Belegschaft abzulegende Gelöbnis
folgenden Wortlaut hat:

Als Mitglied des Vertrauensrates lege ich das feierliche
Gelöbnis ab . daß ich in meiner Amtsführung nur dem Wöhle
des Betriebes und der Gemeinschaft aller Volksgenossen unter
Zurückstellung eigennütziger Interessen dienen und in mei¬
ner Lebensführung und Diensterfüllung den Betriebsangehö¬
rigen Vorbild sein werde.
Dieses Gelöbnis nimmt der Führer des Betriebs ab . Dabei

wird erwartet , daß der Feierlichkeit entsprechend für einen wür¬
digen Rahmen Sorge getragen wird . >

Das Gelöbnis ist im Regelfälle in den Betrieben vor Ab¬
marsch zu der gemeinsamen großen Kundgebung abzulegen. Da¬
bei kann in kleineren Orten , in denen nur einige Betriebe sich
befinden, dieses Gelöbnis auch auf dem Festplatz selbst ab¬
gelegt werden.

In denjenigen Fällen , in denen die Belegschaft sich am 1. Mai
nicht vollzählig versammeln kann, infolge zu großer Entfernung
des Wohnorts vom Vetriebssitz, kann das Gelöbnis auch am
2 Mai vor Beginn der Arbeitsaufnahme vor der gesamten Ge¬
folgschaft abgelegt werden. Ein schriftlicher Antrag an den
Treuhänder der Arbeit erübrigt sich.

Sehergabe des Maiblume-
au- dem Echumrzumld

an die Reichshauptstadt
Berlin » 26 . April . Der zum Maibaum der Reichshaupt¬

stadt ausersehene Schwarzwaldriese, der Mittwoch¬
abend auf dem Anhalter Bahnhof im Sonderzug mit seiner
Begleitung von vier Schwarzwälder - Holzfäl¬
lern und einem Förster eingetroffen ist, wird am
Samstagnachmittag unter Anteilnahme der Bevölkerung
der Reichshauptstadt vom Brandenburger Tor zum Lust¬
garten überführt . Der Transport wird aller Wahrschein¬
lichkeit nach mit dem neuen Transportwagen der Reichs¬
bahn durchgeführt , die die Waggons , welche Len Baum
hierher gefahren haben , tragen . Um 16 .30 Uhr wird der
gewaltige Stamm das Brandenburger Tor passieren und
gegen 17 Uhr im Lustgarten eintreffen , wo die Uebergabe
erfolgt . Begleitet wird der Stamm auf seinem Weg durch
Musikzüge und Gruppen des Amtes „Volkstum und Hei-
niat " in der NS .-Eemeinschaft „Kraft durch Freude "

, die
auch mit seiner späteren Betreuung und Ausschmückung
beauftragt sind.

Sie Errichtung des Maibmunes!
Der 1 . Mai , der Nationalfeiertag des deutschen Volkes,

verwurzelt im alten Brauch , steht unter dem Zeichen des
Maibaumes — er ist der Mittelpunkt , das überall sichtbare
Sinnbild des Maifestes . Um den Maibaum schart sich das
ganze feiernde Volk, vereinigt er doch die Volksgemein¬
schaft zu gemeinsamer Feier , zu gemeinsamem Erleben.
Seine Stätte ist dort , wo das Volk zusammenkommt, um
feinen Nationalfeiertag zu begehen : auf dem Maifeld.

Als Maibaum wird die größte und schönste Tanne aus
einem benachbarten Waldgebiet ausgewählt . Die Fällung
der Tanne erfolgt in festlicher Weise, eine Abordnung von
Holzfällern und Forstleuten begleitet den geschmückten
Baum auf seiner Reise an den Bestimmungsort . Am Ziel
wird er feierlich eingeholt.

Der Maibaum erhält seinen Platz auf der Mitte des
Maifeldes, wo der Aufmarsch des Volkes erfolgt.

In der Nacht vom 30 . April auf den 1 . Mai , der Wal¬
purgisnacht, wird der Baum feierlich aufgerichtet . Die
Feier , die um die Mitternachtsstunde erfolgt , wird einge¬
leitet durch das Maiensingen , das von Singgruppen ver¬
anstaltet wird.

Der Maibaum , als Maibaum der deutschen Arbeit ge¬
dacht, trägt neben den Kränzen und Sinnbildern in lleber-
«instimmung mit dem Volksbrauch, die Geräte und Sym¬
bole der Arbeit in heraldischer Anordnung.

Da die Errichtung zur Nachtzeit erfolgt , witd der Platz
durch Fackeln und durch ein großes Feuer beleuchtet, wo¬
durch die alten Bräuche des Maifeuers (Walpurgusfeuer)
und der Frühlingsfackelläufe in neuer Gestalt erstehen , —
Hornruf und Peitschenknallen werden dort , wo diese
Bräuche noch leben , mit der Feier verbunden werden
können.

Nach der Errichtung des Maibaumes , die Ehrenaufgabe
des Zimmermannsgewerbes , bleibt eine Ehrenwache beim
Maibaum bis zum Eintreffen des Festzuges zurück.

Berlin , 27 . April . Der „Völkische Beobachter " veröf¬
fentlicht einen Artikel des Reichsministers Dr . Fr ick über
den Sinn der deutschen Maifeier . Darin heißt es u . a . :

Die Maifeier ist kein Volksfest alten Stiles mehr , son¬
dern eine Kundgebung nationalsozialistischer Volksverbun¬
denheit . An diesem Tage marschieren nicht Klaffen und
Stände , sondern nur Deutsche , Nationalsozialisten , Volks¬
genoffen hinter den Fahnen Adolf Hitlers , die heute die
Zeichen des Deutschen Reiches sind , alle geeint im fried¬
lichen Wettbewerb der nationalen Arbeit . Vor einem
Jahre verkündete Adolf Hitler den Plan , in zweimal vier
Jahren die Not deß Volkes auszutilgen . Ein Jahr nach¬
her sieht das Reich anders aus ! Voll Stolz und Ruhe darf
man heute sagen, daß dieses eine Jahr aus dem Deutsch¬
land der Not und Erwerbslosigkeit , aus einem Lande der

Berlin , 26. Avril . Am Donnerstag abend sprach Reichsbank-
vräsident Dr . Schacht über die am 27. Avril in Berlin in der
Reichsbank zujammentretende Konferenz der Gliiubiyeroertre-
ter kür die deutschen mittel - und langfristigen Schulde« über
alle deutschen Sender . Diese Konferenz mit den Vertretern der
Reichsbank verfolgt bekanntlich das Ziel, für das Problem der
deutschen Auslandsschulden eine konstruktive Lösung auf dauer¬
hafter Grundlage zu finden . Dr . Schacht führte u. a. aus:

Die Welt erwartet von dieser Konferenz mehr als von den
bisherigen Diskussionen über die Frage der langfristigen deut¬
schen Schulden. Die grobe zur Debatte stehende Frage ist. wi«
kann man die Uebertragung der deutschen Schuldenzahlungen in
fremde Währung ermöglichen — denn das ist das Problem des
sog. Transfers — und wie kann man die Störungen , die von
diesem Transfervroblem auf die Welt ausgeben beseitigen

Auch für das hier vorliegende Problem ist der Berjailler Ver¬
trag der Ursprung alle« Nebels. Auf Grund dieses Vertrageshat Deutschland jährlich Milliardenbeträge an Reparationen zuzahlen gehabt . Ader die Revarationsgläubiger gaben sich mit den
aus Steuern aufgebrachten deutschen Geld nicht zufrieden son¬dern forderten von uns ausländisches Geld. Ausländisches Geld
aber kann sich Deutschland nnr dadurch beschaffen, dah es dentscheWaren im Ausland verkauft . Es gibt indessen einen vorüberge¬
benden Weg. in den Besitz ausländischer Zahlungsmittel zu kom¬
men. nämlich dadurch, dah man im Ausland Anleihen aus¬
nimmt . Tatsache ist , dah infolge dieses Pumpsystems im Laufe
der Zeit weit über 10 Milliarden Reichsmark Anleihen , die wir
jetzt verzinsen. und tilgen müssen , nicht der deutschen Volkswirt¬
schaft zu gute gekommen find , sondern in Form von Reoaratio-

Deutsche Stellungnahme
Berlin » W. April . Zu der Veröffentlichung der Lettischen

Telegraphenagentur , die von den Vorgängen kein richtiges Bild
gibt , wird von amtlicher Stelle folgendes mitgeteilt:

Am 28. März hat der Außenkomnussar der Sowjetunion , Herr
Litwinow, dem deutschen Botschafter in Moskau gegenüber
zum Ausdruck gebracht, daß die Sowjetregierung es für erwünscht
halte , das beiderseitige Bestreben nach Besserung der Beziehungen
zwischen Deutschland und der Sowjetunion zu konkretisieren.
Zu diesem Zweck schlug Herr Litwinow die Unterzeichnung eines
deutsch -sowjetrnssischen Protokolls vor , durch das die Unab¬
hängigkeit und Unversehrtheit der baltischen Staate «, die früher
zum Bestand des ehemaligen russischen Reiches gehörten , garan¬
tiert werden müßten.

Die deutsche Regierung hat dieser Anregung gegenüber folgen¬
den Standpunkt eingenommen : Ls kann selbstverständlich nur
mit Genugtuung begrüßt werden , wenn die Sowjetregierung
jetzt den Wunsch hat , etwas Konkretes zum Zwecke der Wieder¬
herstellung vertrauensvoller Beziehungen zwischen Deutschland
und der Sowjetunion zu tun . Die deutsche Regierung hat ihren
Willen in dieser Richtung bei jeder sich bietenden Gelegenheit
»nzweideutig betont . Sie muß aber leider seststellen , daß das
Mittel , das Herr Litwinow nunmehr vorschlägt, für die Ver¬
wirklichung des von ihm angegebenen Zweckes aus den oer-
schiedenste » Gründen nicht geeignet erscheint.

Es ist schon eine auffallende Tatsache, daß Herr Litwinow
nrt einem Projekt zur Sicherung des Bestandes der baltischen
Staaten an die deutsche Regierung herantritt , das er , wie all-
,emein betont , noch vor kurzem mit einer anderen Regierung
»erfolgt hat . Diese Initiative ist in der Oeffentlichkeit vielfach
»ls eine Aktion mit politischer Spitze gegen Deutschland auf-
tefaßt worden . Es ist für die deutsche Regierung einigermaßen
überraschend, daß die Sowjetregierung diesen Plan jetzt in der
Form eines deutsch -sowjetrussischen Paktes verwirklichen möchte.
Aber auch ganz abgesehen von dieser Vorgeschichte und von der
Eraae . wie sich die baltischen Staaten ielbfi zu dem Projekt:

gestellt haben oder stellen würden , ist sie deutsche Regierung
der Ansicht , daß der Vorschlag jeder realpolitischen Grundlage
entbehrt . Wenn die deutsche Regierung und die Sowjetregie¬
rung zum Zwecke der Besserung ihrer Beziehungen eine beson¬
dere vertragliche Verpflichtung hinsichtlich der Unabhängigkeit
und Unversehrtheit der baltischen Staaten eingehen sollen, so
setzt das sinngemäß doch voraus , daß diese Unabhängigkeit und
Unversehrtheit ohne solche ausdrückliche Bindung von einem der
beiden Kontrahenten bedroht werden könnte. Die deutsche Re¬
gierung nimmt nicht an , daß mit einer derartigen Bedrohung
von seiten der Sowjetunion zu rechnen wäre . Selbstverständlich
kann sie es aber ebenso wenig zulassen, daß ihr selbst in irgend
einer Weise Absichten und Möglichkeiten dieser Art unterstellt
werden. Die Richtlinien der deutschen Politik im Osten find
von dem Herrn Reichskanzler bei den verschiedensten Anlässen
öffentlich in voller Klarheit dargelegt worden und die deutsche
Regierung muß jeden Versuch, die Aufrichtigkeit dieser Politik
in Zweifel zu ziehen, kategorisch zurückweisen.

Wenn aber so die Möglichkeit einer Bedrohung der baltischen
Staaten von seiten Deutschlands und der Sowjetunion aus¬
scheidet , so bliebe als realer Anlaß des vorgeschlagenen Pattes
nur die Möglichkeit, daß die Unabhängigkeit und Unversehrt¬
heit dieser Staaten von seiten dritter Mächte gefährdet werde»
könnten . Auch eine solche Annahme entbehrt nach Ansicht der
der deutschen Regierung jeglicher Grundlage . Die deutsche Re¬
gierung vermag deshalb nicht zu sehen , inwiefern Deutschland
und die Sowjetunion einen Grund haben könnten, die Roll « von
Schutzmächte « der baltische» Staaten z» übernehmen.

Da somit die Unabhängigkeit und Unversehrtheit der balti¬
schen Staaten nach Ansicht der deutschen Regierung in keiner
Weise bedroht ist, sieht sie keinen Anlaß , zur Sicherung dieser
Staaten einen besonderen Vertrag mit der Sowjetregierung zu
schließen . Von dieser Auffassung der deutschen Regierung ist dir
Sowjetregierung am 14 April unterrichtet worden . Sie Hai
dabei der lleberzeugung Ausdruck gegeben, daß die Sowjetregie¬
rung bei unvoreingenommener Prüfung der vargelegten Ge¬
sichtspunkte sich leicht davon überzeugen wird , daß der von ihn
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»orgeschlagene Weg tatsächlich nicht gangbar ist. Die bentjche
Regierung glaubt , daß der Berliner Beitrag, der von
ihr im vorigen Jahre ratisiziert worden ist , alle Elemente für
die Pflege und Ausgestaltung der beiderseitigen Beziehungen
enthält.

Die deutsche Regierung hat auch die interessierten Regierun¬
gen der Ostländer von dem Angebot der Sowjetregierung and
der deutschen Antwort darauf verständigt.

Lohnzahlung am 1. Mai
Berlin , 28. April . Das Ende Februar verabschiedete Gesetz

über die gesetzlichen Feiertage sah unter Aufhebung der im ver¬
gangenen Jahre ergangenen Vorschriften ausdrücklich vor , daß
der 1. Mai künftig als gesetzlicher Feiertag zu gelten habe. So¬
mit war der 1 . Mai , soweit er auf einen Wochentag fiel , lohn-
politisch und rechtlich nicht anders zu behandeln als sonstige
Wochenfeiertage . Um für die ausfallende Arbeitszeit eine all¬
gemeine Lobnzablungspflicht einzufübren . muhte daher rin
besonderes Gesetz ergehen. Das nun erlassene Gesetz über die
Lohnzahlung am nationalen Feiertag des deutschen Volkes
(t . Mai ) läßt dort , wo bereits am 1 . Mai Tarifordnungen
»der Betriebsordnungen oder Dienstordnungen 8es öffentlichen
Dienstes die Bezahlung ausfallender Arbeitszeit an Wochentagen
vorsehen, diese Vorschriften für den 1. Mai gelten . Wo eine
solche Regelung nicht besteht, ist für die infolge des Feiertages
ausfallende Arbeitszeit Ser regelmäßige Arbeitsverdienst zu
zahlen. Zu vergüten ist also die Arbeitszeit , dis geleistet wäre,
wenn der 1 . Mai nicht zum gesetzlichen Feiertag erklärt wäre.

Neue Verfassung in Srsterrei»
Bor der Einberufung des österreichischen Nationalrats

Wien , 26. April Ueber die bevorstehende Umbildung des
Kabinetts und die Einberufung des Parlaments werden jetzt,
»ssenbar auf höheren Wunsch , auch in der Presse Mitteilungen
gemacht , in denen der als bevorstehend gemeldete Erntritt Ltar-
tzembergs in die Regierung als Vizekanzler und die Uebernahme
»es Sicherheitsministeriums durch den gegenwärtigen Vize¬
kanzler Fey bestätigt wird Weiter wird darauf hingewiesen,
»atz mit der Einberufung des Parlaments zum Montag , den
»0. April , gerechnet werde. In einer einzigen Schlußsitzung soll
»er Rumps -Nationalrat d ' e bisherigen Notverordnungen gut¬
heißen, das Konkordat ratifizieren und der Regierung die Voll¬
machten zur Inkraftsetzung der llebergangsverfassung erteilen
hierauf soll die Auflösung des Parlaments erklärt werden.

Wie verlautet , hat der Vatikan entscheidenden Wert daraus
gelegt, daß die Ratifizierung des Konkordats Lurch die ver¬
fassungsmäßigen parlamentarischen Organe und nicht durch ein«
Notverordnung der Regierung erfolge. Die Regierung beabsich¬
tigt sodann, die seit März vergangenen Jahres bestehende Präsi¬
dentenkrise des Nationalrats auf dem Wege einer Notverord¬
nung zu beenden, in der die Ernennung eines Präsidenten des
Nationalrats für d ' e eine Sitzung vollzogen und rechtzeitig der
Nationalrat einberufen wird . In dieser Sitzung des National¬
rats . in der gleichzeitig die bisherige verfassungsmäßige Funk¬
tion des Parlaments erlöschen wird , soll der Text der neue«
österreichischen Bundesverfassung bereits oorliegen . Nach Ser
formellen Annahme durch das abtretende Parlament soll die
Verfassung am 1 . Mai verkündet werden.

Die Zusammenfassung sämtlicher Wehroerbände und die Ver¬
schmelzung mit der Vaterländischen Front ist in der gegenwär¬
tig tagenden Führersitzung des Heimatschutzes , wie verlautet,
trotz der Bedenken von verschiedenen Seiten , beschlossen worden.

Erzherzog Eugen als Platzhalter
Wien , 26 . April . In politischen Kreisen hält man als den

aussichtsreichsten Kandidaten für den Posten des Bundes¬
präsidenten auf Grund der neuen Verfassung den Erz¬
herzog Eugen von Habsburg , der erst vor kurzem die Erlaubnis
erhalten hat . und zwar als erster von allen Habsburgern , w i e-
der nach Oesterreich zuröckzukehren. Die Kandi¬
datur Starhembergs wird von den Christlich-Sozialen abgelehnt.
Echönburg-Hartenstein ist der Heimwehr nicht genehm.

Demonstrationen gegen die Regierung in Linz

Linz , 26 . April . Wie aus Linz berichtet wird , zogen
am Mittwochabend aus der Umgebung von Gmunden
zahlreiche Arbeiter unter dem Ruf ,Seil Hitler " in Gmun¬
den ein Eine Gruppe warf in die Villa des Bürgermei¬
sters von Gmunden , Thomas , 60 Steine und zertrümmerte
40 Fensterscheiben. Die gleichen Vorgänge ereigneten sich
vor der Wohnung des Bezirkshauptmanns , dem durch
Steinwürfe 60 Fensterscheiben zertrümmert wurden . Auch
kam es angeblich zu Schießereien , die jedoch keinen Schaden
anrichteten . Man nimmt an , daß die Haussuchungen der
letzten Tage der Anlaß zu den Kundgebungen gewesen sind.
Die Polizei ging gegen die Demonstranten mit dem Gummi¬
knüppel vor . Nach einer Stunde war die Ruhe wieder
hergestellt . Mehrere Nationalsozialisten wurden verhaften
Das „Linzer Volksblatt " meldet , daß der Vezirkshaupt-
mann Graf Paschta einen Urlaub angetreten hat.

Sprengstofsanschlag in Oesterreich
Wien . 26 . April . Nach amtlichen Mitteilungen ist in

der Nacht zum Donnerstag an der Mühlkrettbahn in der
Nähe der Haltestelle Schlaeg ein Sprengstosfanschlag ver¬
übt worden , wodurch das Gelände der über den Muhlflutz
führenden Eifenbahnbrücke beschädigt wurde . Der Zugver¬
kehr ist in keiner Weise gestört worden.

Das „Horst -Wesfel " -Lied bei der Beerdigung eines

Nationalsozialisten in Oesterreich

Innsbruck , 26 . April . Am Sonntag starb in Lienz der

egen verbotener parteipolitischer Betätigung in Haft ge¬
wesene Franz Arlang aus Lienz im Krankenhaus an den
olgen einer Magenoperation . Anläßlich des Begrabms-
s war eine große Zahl nationalsozialistischer Partei-
änger erschienen . Sie sangen am offenen Grabe Mit zum
itlergruß erhobenem Arm das „Horst-Wesfel "-Lied . Im
usammenhang damit wurden viele Personen verhaftet.

„Lch» »rz» « d«, L«»r»rr4t»«>*

Abschluß ln London
Snvichs Erklärungen an die Presse

London, 26. April . Suvich beendete am Mittwoch abend sein»
Londoner Besprechungen. Er gab der englischen und auslän¬
dischen Presse eine Erklärung. Hierbei sagte er u. a . : „Un¬
sere Besprechungen verliefen in dem traditionellen Geist der
Freundschaft , Ser zwischen Italien und England besteht und der
einer der Grundpfeiler in der europäischen Politik und eine
Hauptstütze des Friedens ist. Wie bekannt, weilte ich nicht in
einem Sonderauftrag in London . Auch war es nicht meine Auf¬
gabe , Verhandlungen einzuleiten oder Vorschläge zu unterbrei¬
ten , da jedoch mein Besuch , obgleich er schon vor einigen Mo¬
naten eingeleitet wurde , zufällig auf einen besonders wichtigen
Augenblick in der europäischen Politik fiel , hatte ich Gelegen¬
heit zu einem ersten friedlichen Meinungsaustausch mit der eng¬
lischen Regierung besonders in der Abrüstungssrage . Während
dieser Besprechungen konnten wir den Eindruck der Harmonie
der Ansichten feststellen , die zwischen England und Italien in
der Abrüstungsfrage besteht, besonders über die Notwendigkeit,
eine Vereinbarung zwischen allen interessierten Mächten zu er¬
reichen . Die bloße Tatsache, zu einer Vereinbarung durch ein
Abkommen zu gelangen , selbst wenn dieses nicht allen bei der
Eröffnung der Abrüstungskonferenz gehegten Erwartungen ent¬
sprechen sollte, wäre von solcher Wichtigkeit, daß sie als ein
endgültiger Schritt zur Wiederherstellung des Vertrauens und
des guten Willens zwischen den Nationen betrachtet werden
müsse.

"

Suvich sagte dann noch werter , es sei zu früh , eine Erklärung
über die italienische Politik auf der Vollversammlung in Genf
am 29 Mai abzugeben. Man stehe vorliiuftg noch unter dem
Eindruck der letzten französischen Note und müsse die durch sie
geschossene Lage genau prüfen . Italien sei aber immer noch der
Ansicht , daß das italienische Abrüstungsmemorandum der einzige
gangbare Weg zur Lösung der Abrüstungssrage sei. Suvich ließ
m seinen weiteren Ausführungen durchblicken , daß er nicht die
Pariser Ausfassung teile , wonach die Abrüstungsverhandlungen
nur noch auf der Genfer Plattform fortgesetzt werden könnten.
Er deutete an , daß auch jetzt noch die Möglichkeit eines diplo¬
matischen Meinungsaustausches bestehe

Am eine Frage des Vertreters des Deutschen Nachrichten¬
büros erklärte Suvich, daß er während seiner Londoner Bespre¬
chungen die Ansicht Mussolinis zum Ausdruck gebracht habe , die
darin bestehe , daß bei den Bemühungen zur Erreichung einer
Ldrüstungsvereinbarung keine gegen Deutschland gerichtete Front
gebildet werden dürfe . Dies sei einer der klar abgezeichneteu
Punkte der italienischen Politik , die von Mussolini bereits oes
öfteren zum Ausdruck gebracht wurde , Suvich gab zu , daß auch
die Donausrage in London berührt worden sei . Die Frage des
Tonauoertrages entwickle sich ohnedies gut . Es sei bekannt,
daß Italien den Beitritt anderer Staaten zum Donaupakt
wünsche . Die Gerüchte, daß er in London über eine mögliche
Anleihe an Italien oder Oesterreich verhandelt habe, seien
jedoch unzutressend . Von einer Anleihe an Oesterreich sei >m
Augenblick kerne Rede.

Suvich in Brüssel
Brüssel, 26. April . Der italienische Staatssekretär Suvich ist

au , seiner Rückreise von London mit dem Flugzeug in Brüssel
elngetroffen Der Beauftragte Mussolinis hat nachmittags mit !
den Verrrerern der belgischen Regierung den Stand der Ab - s
rüstungsfrage besprochen . Der amtliche belgische Standpunkt in
der Abrüstungsfrage hat sich seit einiger Zeit stark dem italie¬
nischen und englischen Standpunkt genähert und Belgien hat
sich in der letzten Zeit ebenso wie England und Italien wieder¬
holt für das Zustandekommen eines internationalen Rüstungs¬
abkommens eingesetzt . Auch in der Beurteilung der letzten fran¬
zösischen Note an England scheint eine weitgehende lleberein-
stimmung zwischen Brüssel. London und Rom zu bestehen. Man
nimmt an , daß der italienische Vertreter di« belgische Regie¬
rung über seine Londoner Besprechungen unterrichtete . Am
Nachmittag hatte Suvich zunächst eine Besvrechung mit dem
belgischen Außenminister Hymans . Im Anschluß daran wurde
er von dem Ministerpräsidenten Graf de Brocqueville empfangen.
Nach diesen Besprechungen gab der Ministerpräsident dem italie¬
nischen Gast einen Tee . zu dem zahlreiche Einladungen ergangen
sind . Am Abend setzte Suvich seine Weiterreise nach Rom fort.

Mißerfolg
der Warschauer Besprechungen?

Genf. 26. April . Nach --mer eigenen Meldung des „Journal
de Geneoe" aus Paris har die Reise Barthous nach Polen nur
zu sehr unvollkommenen Ergebnissen geführt . Der französische
Außenminister habe seine Ziele in Warschau nicht erreichen kön¬
nen . Der Berichterstatter des Blattes führt zum Beweis die
eigenen Erklärungen Barthous an , die dieser einer polnischen
Zeitung gegeben habe. Der französische Außenminister habe
durchblicken lasten, daß man sich über keine der großen politi¬
schen Fragen wirklich geeinigt Hobe. Polen , so fährt der Ge¬
währsmann des „Journal de Eeneve" fort , hat im Hinblick auf
de» Anschluß seine eigenen Gedanken, die der Entwicklung des
„Pangermanismus " nicht entgegengesetzt sind . Es bleibe außer¬
dem noch immer sehr kühl gegenüber der Tschechoslwakei . Auch
im Hinblick aus die Abrüstungssrage sei eine gemeinsame Linie
zwischen Frankreich und Polen nicht gefunden worden. Varthou
habe auch anerkannt , daß Polen frei sei , seine eigene Politik zu
führen . Unter diesen Umständen sei es unbestreitbar , daß das
Bündnis einen etwas theoretischen Charakter habe. Die Macht¬
haber Polens hielten im Grundsatz ein Bündnis aufrecht, das
ihnen Vorteile biete , verfolgten aber gleichzeitig eine Politik,
die sie praktisch von Frankreich und einzelnen Mitgliedern der
Kleinen Entente entferne.

Bartho« in Prag
Prag , 26. April . Der französische Außenminister Darthou

traf am Donnerstag in Prag ein . Auf dem Bahnsteig wurde
er von dem tschechoslowakischen Außenminister Benesch . sowie
dem Gesandten der Kleinen Entente und Polens empfangen.
Tschechische Legionäre hatten auf dem Bahnsteig und vor dem
Bahnhof Ausstellung genommen. Der Empfang wurde durch de»
leise niederrieselnden Regen etwas beeinträchtigt.

Ein baltisches Bündnis
Mantsche , Schritt zur Verwirklichung eines

baltischen Bundes
Kowno, 26. April . Die litauischen Gesandten in Reval und

Riga überreichten im Aufträge ihrer Regierung der estländische»
und lettländischen Regierung eme Denkschrift, in der die
litauische Regierung ihre Ansicht in der Angelegenheit der Soli,
darität und der weiteren Zusammenarbeit zwischen den balti-
schen Staaten äußert . Seit einigen Monaten sind Besprechungen
im Gange einen engeren Zusammenschluß zwischen den bal-
tischen Staaten herbeizuführen . Insbesondere waren Lettland
und Estland in dieser Richtung sehr aktiv . Diese Bemühungen
tanden indessen bei Litauen immer eine gewisse Zurückhaltung,
vor allem wegen der ungeklärten Lage Lettlands und Estlands
in der Wilnasrage . Auch der vor kurzem ausgebrochene Eisen¬
bahnstreit zwischen Litauen und Lettland , der bekanntlich zur
Sperrung des lettländischen Verkehrs über Moscheiki führte,
zeigte mit aller Deutlichkeit, welche Hinderniste auch auf wirt¬
schaftlichem Gebiet noch zu überwinden sind , ehe die Verwirk¬
lichung des Gedankens eines engeren Zusammengehens unter
den baltischen Staaten greifbare Formen annehmen könnte. Be¬
zeichnenderweise waren die Stimmen , die für eine Annäherung
der baltischen Staaten Propaganda machten, in den letzten Wo¬
chen ivwohl in Lettland und Estland , wie auch in Litauen mehr
oder weniger verstummt.

Epanika in Alnrmzuftan-
Schwierige Lösung drr spanischen Krise

Madrid, 26. April . Die spanische Regierung hat von de«
thr durch den Staatspräsidenten zugestandenen Recht Gebrauch
gemacht und um 24 Uhr über das ganze Staatsgebiet den Alarm-
zustand verhängt.

Die Lösung der Krise wird als sehr schwer angesehen. Es fehlt
nicht an Stimmen , die die Krise als Präsidrntenkrise bezeichnen
und den Rücktritt des Staatspräsidenten für unvermeidlich hal¬
ten . Auffallend ist die Haltung der katholischen Presse und de»
Führers der katholischen Volksaktion , Gil Nobles , die beide
für die Wiederkehr von Lerroux eintreten , statt selbst die Macht
zu verlangen , wie sie es erst am Sonntag bei ihrem Massenauf¬
marsch in Escorial getan haben.

Bombenanschlag auf de» spanischen Innenminister
Madrid , 26. Avril . Gegen den spanischen Innenminister wurde

am Mittwoch abend in der Innenstadt von Madrid ein Bom¬
benanschlag verübt Der Anschlag erfolgte in dem Augenblick,
als der Minister seinen Kraftwagen besteigen wollte. Es scheint
bei dem Anschlag niemand verletzt worden zu sein.

Ae amerikanische Wresormvorlage
Washington , 26. Avril . Vor dem Ausschuß des Senats verlas

Hüll die Erklärung Uber die Zollreform . Er betonte darin , daß!
Gegenscitiskeitsverträge mit fremden Mächten eingestandener¬
maßen nur Notbehelfe mr die Zeir der Krise seien . Nur weg«»
der Weltwirtschaftskrise schlage Präsident Roosevelt auch di».
Form der Gegenseitigkeitsverträge vor , die an und für sich ni^ !
dem von Amerika vertretenen Grundsatz entspreche, Hüll wie»
darauf bin , daß andere Länder mit dem Beisoiel solcher zwei¬
seitiger Verträge oorangegangen seien und daß die amerikani¬
sche Erzeugung die Möglichkeit des Abstoßens des Ueberschuste »!
an das Ausland dringend nötig habe. Der Außenhandel sei ei»
sehr wesentlicher Faktor kür eine gesunde Wirtschaft . Nur we¬
nige Länder verschlössen sich dieser Einsicht so stark daß sie lieber
vanikartige Zustände in der Wirtschaft des eigenen Landes an¬
dauern ließen , als ihre blinde wirtschaftliche Isolationspolitik
auizugeben . Es wäre verhängnisvoll , wenn Amerika in Liefen
Fehler verfiele . Er kenne all die Gründe , die im Kongreß gegen
den Gesetzentwurf bestünden Jetzt sei es aber an der Zeit , de»
Streit Uber Grundsätze zurückzustellen und sich klar zu machen,
daß es sich nur um einen vorübergehenden Notbehelf zur Ueber-
windung der außergewöhnlichen Lage handle . Dabei sei zu be¬
rücksichtigen . daß schnell gebandelt werden wüste , um die ameri¬
kanische Wirtschaft aus dieser schweren Krise hrrauszubringen.

EWkiWont gegen Favan?
London , 26. April . Die englische Regierung bemüht sich um

sie Schaffung einer Einheitsfront der Weltmächte zur Abwehr
der japanischen Hegemoniepläne im Fernen Osten. Die Abwehr¬
front hat , wie aus dem auch von Amerika in Tokio unternom¬
menen Schritt geschlossen wird , unbedingt Aussichten für den
Fall , daß Japan seine in der „fernöstlichen Doktrin " verkünde¬
ten Zicke in die Tat umzusetzen beginnt . Maßgebende englische
Kreise haben jedoch den Eindruck, daß Japan es angesichts der
bereits herrschenden Spannung in den Beziehungen zur Sowjet¬
union nicht noch auf eine Kraftprobe mit den Mächten an¬
kommen lassen will . Man glaubt vielmehr in London , daß durch
die eingeleiteten diplomatischen Verhandlungen sich die Ge¬
müter sehr bald wieder beruhigen werden . Wie wir erfahren,
habe auch der japanische Botschafter m London , Matsudeira,
seiner Regierung geraten , die schädigenden Rückwirkungen der
Verkündung der „ fernöstlichen Doktrin " durch offizielle Kom¬
mentare abzuschwächen . Die bisher von Tokio abgegebenen Er¬
klärungen haben die englische Regierung auch voll befriedigt.

vllpan wünscht mit China zv verhandeln
Tokio, 26. April . Wie Reuter aus Tokio meldet , ist in dev

Entwicklung der japanisch- chinesischen Frage eine neue Wen¬
dung eingetreten. Der javanisch« Außenminister Hirota

^ unterrichtete Len chinesischen Gesandten in Tokio. General»
T 'changtsavin , in dem Sinne , daß die japanische Regierung un¬
mittelbare Verhandlungen in der zwischen beiden Länder»
schwebenden Frage wünsche . Der javanische Außenminister hält'
die letzte mündliche Aeußerung des Sprechers des Außenmini¬
steriums aufrecht. Er erklärt weiter , daß einige Formulierun¬
gen der chinesischen Aeußerung vom 19. Avril zu scharf gefaßt
seien. Trotzdem boffe er. daß China mit Japan im Sinne der
aufgezeigten Politik weiter Zusammenarbeiten werde , denn beide
Länder seien für den Frieden im Fernen Osten verantwortlich.
Japan werde, so erklärte der japanische Aubenministcr weiter,
die Interessen der übrigen Auslandsmächte in China berück-

, sichtigen und ebenso die Selbständigkeit Ebina » achten.
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Neues vom Lage
»Sie find zu all*

Berti «, 26. April . Bei den zuständigen Stellen , bei den Mi¬
nisterien. bei der Deutschen Arbeitsfront in gleicher Weise wie
bei den Treuhändern der Arbeit häufen sich die Klagen , datz
iMere Bewerber , die noch in den Jahren bester beruflicher Lei¬
stungsfähigkeit stehen , kurze . Hand mit der Begründung abgewie¬
sen werden : „Sie find zu alt !" Nicht als ob die Leistung an-
gezweiselt würde : aber der ältere erfahrene Angestellte, der
eine Familie zu ernähren hat , steht tariflich in der Regel höher
eingestuft als der junge , unverheiratete . Treuhänder Dr . D 8 sch-
aer kritisiert ein derartiges Verhalten der Geschäftsführer
auss schärfste und schreibt , wie das VdZ . -Büro meldet:
Ls mutz grundsätzlich einmal ein Ende gemacht werden mit der
deoölkerungs- , Wirtschafts- und sozialpolitisch gleich verantwor¬
tungslosen Personalauswahl nach der Höhe oder bester gesagt
nach der Niedrigkeit des zu zahlenden Gehaltes . Nicht allein
mit der Hakenkreuzfahne im Schaufenster , nicht allein mit dem
Abdruck des Spruches vom Gemeinnutz, der vor dem Eigennutz
steht in der Preisliste , sondern durch die Tat beweist mau
wahrhaft nationalsozialistische Gesinnung.

27 Millionen Festvlakeiien
Berlin , 26 . April . 27,5 Millionen Festplaketten sind für den

1. Mai hergestellt worden . Bei der Anfertigung der Plaketten
ist in 278 Werkstätten in ganz Deutschland gearbeitet worden.
Dabei wurden die ausgesprochenen Noistandsgebiete besonders
stark berücksichtigt . Aber es sind nicht allein die Arbeiter in
diesen Werkstätten gewesen , die durch die Herstellung der Pla¬
ketten Veschäfligung erhalten haben , zunächst mutzten in deut¬
schen Bergwerken 5566 Zentner Erz gefördert werden , um für
die Abzeichen des Nationalfeiertags das Material zu liefern.
Insgesamt waren 1666 Arbeitsstunden zur Anfertigung der Pla¬
ketten notwendig . Den Entwurf der Plakette hatte im Auftrag
des Führers Professor R . Klein in München geschaffen . Wie
der „Völkische Beobachter" mitteilt , sind über die Gesandtschaf¬
ten auch viele Bestellungen von Ausländsdeutschen auf die Mai¬
plakette eingegangen.

Beendigung der Znftandsetzungsarbeiten mit Reichs»
Zuschüssen bis zum 31. März 1935

Berlin , 26 . Avril . Der Reichsarbeitsminister teilt mit , datz
der Termin , bis zu dem die mit Reichszuschüsten geförderten Jn-
standsetzungs - und Umbauarbeiten an Gebäuden beendet sein
müßten , bis zum 31 . März 1935 verlängert ist.

Muschanofs in Budapest
Budapest, 26. April . Der bulgarische Ministerpräsident Mu-

schanoff ist am Donnerstag mit seiner Frau , aus Rom kommend,
hier eingekroffen. Am Bahnhof wurde er vom Ministerpräsi¬
denten Eömbös . dem Minister des Aeutzern von Kanya , sechs
anderen Ministern , einer Reihe von Staatssekretären und son¬
stigen hohen Beamten , sowie von Vertretern der Hauptstadt
empfangen. Seiner Frau wurde ein Blumenstrautz überreicht.

Dilltnger überall und nirgends

8i >b . °' Lehrauftrag wahrnahm , übertragen worden,
«-. . aatsbeiträge wurden verwilligt zu der Unterhaltung
der Etterstrecken von Staatsstraßen , der Nagold - und Waldach¬
ufer , der freiwilligen Entwässerungsgenossenschaft zur Drainung
des Gewands Glockenrain usw . — Die Ministerialabteilung für
die Volksschulen teilt mit , datz sie keine halbe Fachlehr-
stelle für Handarbeit und Hauswirtschaft für
den Schulverband Nagold —Zselshausen —-Emmingen errichten
könne, weil es halbe Schulstellen im Bereich der Volksschule
nicht gebe . Es wurden nun mit der Lehramtsbewerberin Lina
Stockinger in Schönbronn entsprechende Vereinbarungen
getroffen , nach welchen Frl . Stockinger den erforderlichen Hand¬
arbeitsunterricht in Jselshausen und Emmingen erteilt.
Nachdem die Voraussetzungen für das Zusammengehen
des Turn - und Sportvereins durch die Erweiterung
des Sportplatzes in der Calwerstratze geschaffen sind , steht der
Neugründung des neuen Vereins unter Auflösung des bisherigen
Sportvereins und des Turnvereins nichts mehr im Wege . Nach
dem Oehmdet werden die hinzugekauften Wiesen in den
bisherigen Sportplatz eingeordnet und der Platz
für den Turn - und Sportbetrieb hergerichtet . — An die Ver¬
sorgungskuranstalt Waldeck soll im Interesse der Reinhaltung
des Kreuzertalbaches das Ersuchen gestellt werden , die Abwasser
vom Waldcck nunmehr in geschlossenem Kanal in die städtische
Kanalisation einzuleiten . - Die Ausgestaltung des 1 . Mai
wurde noch besprochen , soweit dies die Stadt berührt . Zu der
Ausschmückung der Stadt durch Fahnen und Kränzen werden
die erforderlichen Mittel zur Verfügung gestellt. An die Bevöl¬
kerung wird Deckreisig zur Schmückung der Häuser unentgeltlich
abgegeben . Zu anderen Zwecken als zum Hausschmücken darf
das Deckreisig nicht verwendet werden.

Nagold , 26. April . Der Feiertag der „natio¬
nalen Arbeit" sieht für den Montagabend das Ein-
holen des Maibaumes und das Ausrichten desselben auf
dem Hindenburgplatz vor . 11 .30 Uhr Höhenfeuer der HI.
der Vormittag des 1 . Mai ist mit BLllerschießen, Platzkon¬
zert um 6 .30 Uhr , Feldgottesdienst auf dem Hindenburg¬
platz um 8 Uhr und mit Schulfeiern , die um 9 Uhr beginnen,
ausgefüllt . Ter Festzug beginnt um 2 Uhr und setzt sich
von der Calwerstratze ab in Bewegung durch die Straßen
der Stadt zum Hindenburgplatz , wo um 3 Uhr die große
Kundgebung stattfindet . Abends 8 Uhr folgt eine Veran¬
staltung auf dem Adolf-Hitler -Platz mit kurzen Ansprachen
und gemeinsam gesungenen Liedern . Anschließend ist ein
Tanzvergnügen im „Löwen"- und „Trauben " -Saal , wo
HI . , BdM . und Arbeitsdienst etc . durch Darbietungen zur
Unterhaltung beitragen.

Nagold , 26 . April . (Ein Besuch des Ministerpräsiden¬
ten Mergenthaler .) Ministerpräsident Mergenthaler
beehrte gestern Nagold mit seinem Besuch . Zunächst war
er vormittags in der Eaufllhrerschule , wo er dem Lehrgang
der Amtswalter einen 1V»stllndigen Vortrag über poli¬
tische und weltanschauliche Fragen hielt und die Räume
der Schule eingehend besichtigte . Nach dem in der Schule
mit den Kursteilnehmern eingenommenen Mittagessen , be¬
suchte er noch das Seminar , wo er auch zu den anwesenden
Seminaristen sprach . Nach eingehender Besichtigung des
Seminars , wobei er zur Verbesserung der Innenausstat¬
tung einiger Räume einen nennenswerten Betrag in Aus¬
sicht stellte, fuhr er um 1 .30 Uhr von Nagold wieder ad.

Bekarmtmachmrge»
der NSDAP.

Dienst am Sonntag fällt aus . Die Scharführer holen die
Spiegel Samstagnachmittag Lei mir ab . Meyer.

Aus parteiamtlichen Bekanntmachungen
Bekanntmachung der Kreisleitung der NSDAP . Nagold

Die an die Verteilerstellen hinausgegebenen Festabzeichen für
den 1 . Mai können ab 26 . April verkauft werden . Kein deut¬
scher Mann — keine deutsche Frau — kein deutscher Junge und
kein deutsches Mädel am 1 . Mai ohne Festabzeichen.

Steeb, Kreisgeschäftsführer.
NS .-Frauenschaft , Kreis Neuenbürg

Als Patengeschenk zahlt jedes Mitglied der NS .- Frauenschaft
15 Die Frauenschaftsleiterin hat dafür zu sorgen , datz das
Geld bis zum 36 . d . M . bei mir eingegangen ist . Wer mit will
zur Taufe nach Plieningen mutz sich sofort melden . Tag der
Taufe wird noch bekannt gegeben.

Stützpunkt Wart , Wenden , Gaugenwald
Am Freitag , den 27 . d . M . , um 8 .36 Uhr ist Sprechabend.

Sämtliche Parteigenossen haben zu erscheinen.
Der Stützpunktleiter: Bizer.

Der Reichsgeschiiftsfiihrer
macht bekannt : Es besteht Veranlassung , darauf hinzuweisen,
datz private Verbände und dergleichen nicht befugt sind , durch
Fragebogen , Rundschreiben usw . die Parteizugehörigkeit , SA .-
und SS .-Tätigkeit usw . ihrer Mitglieder festzustellen. Begrün¬
dete Ausnahmesälle bedürfen der besonderen Genehmigung durch
die Reichsleitung der NSDAP.

Böblingen , 26 . April . (Vereinigung) Die Aus¬
schüsse der beiden Allgemeinen Ortskrankenkasfen Böblin¬
gen und Sindelsingen haben in der letzten Woche in An¬
wesenheit des Reichskommissars für die Krankenkassen
Württembergs , Oberregierungsrat Dr . Müller und des Di¬
rektors Rauser des Landesverbands Württemberg -Hohen-
zollern des Reichsverbandes der Ortskrankenkassen eV . ihre
Vereinigung in eine Allgemeine Ortskrankenkasse für den
gesamten Versicherungsbezirk beschlossen. Als Zeitpunkt der
Vereinigung wurde der 1. Oktober 1934 bestimm:.

Tübingen , 26 . April . (Von der Universität .) Der
Ministerialrat a D . Professor Dr . jur . , Dr . phil . h . c. Fe¬
lix Eenzmer in Marburg hat den an ihn ergangenen Ruf
auf das öffentlich- rechtliche Ordinariat an der Universität
Tübingen als Nachfolger von Karl Sartorius angenommen.

Ellwangen , 26 . April . (Entmannungsurteile .)
Die Große Strafkammer des Landgerichts Ellwangen hat
in letzter Zeit die ersten Entmannungsurteile erlaßen . Am
21 . April wurde gegen einen Sittlichkeitsverbrecher , der zur¬
zeit noch seine Strafe verbüßt , im Nachtragsverfahren die
Entmannung angeordnet . — Am 25 . April wurde ein An-
geklagier wegen Sittlichkeitsverbrechens zu 2 Jahren Ge¬
fängnis verurteilt und daneben die Entmannung angeord¬
net.

Chikago, 26. April . Das Heer von Polizeibeamtrn , das mit
der Such « nach Sem Schrecken des amerikanischen Mittelwestens,
Tillinger uns seiner Banve . beaustragl ist. hat auch am Mitt¬
woch keinerlei Erfolge auizuweisen gehabt . Im Gegenteil
scheint sich sie Spur Ser Verbrecher weiter zu verflüchtigen.
Gleichzeitig wurde Vas Erscheinen ves Banvenführers an ver»
schiedenen Orten gemelöel , die ?um Teil über 1660 Meilen
voneinanüer entfernt sinü . So wurde ein Ueberfall auf eine
Farm in Elkriver lMinnesoraf Dlll ' nger ebenso zugefchrieben
wie ein gleichfalls am Mittwoch erfolgter Bankraub in Akron
(Ookio ) Jedenfalls aus Grunv einer Anzeige wurde in Staun»
ton fVirginien ) ein nach Wifhingion gehender Eilzug an¬
gehalten und nach der Dillingerschen Bande durchsucht . Aber
auchhier war keine Spur von den Verbrechern zu finden.

Aus Stabt und Land
Altensteig , den 27 . April 1934.

Oeffentliche Bausparkasse Württemberg in Stuttgart . Die
Oeventliche Bausparkasse Württemberg . Gemeinnützige Anstalt
der önentlichen Sparkassen von Württemberg und Hobenzollern.
« ine Einrichtung des Wllrtt . Sparkassen - und Eiroverbands , legt
idren Geschäitsbericht iür das Iabr 1933 vor . aus dem u. a. zu
eninebmen ist. daß auch die Entwicklung der Bausparkasse gegen
Jabresende eine merkich« Besserung auiweist . Se siebt am Jah¬
resende an zweiter Stelle unter den öffentlichen Bausparkassen
des Reichs. Der Neuzugang an Bausparverträgen bat sich in den
ersten iv Monaien des Jabres auf der Höbe des Vorjahres ge¬
halten und ist in den letzten 2 Monaten rasch gestieg - n . Er be¬
trug im Jabre 1932 1754 Verträge über 8 321960 NM . Ver-
trcwssumme und im Jabre 1933 1318 Verträge Uber 9 838 066
RM. Vertragssumme . Die durchschnittliche Vertragssumme tst
somit von 4745 RM . i. V auf 6112 RM gestiegen. Im abgelau-
ienen Jahr sind insgesamt 4 621 911 NM . an Einzablungen ein-
? e«ongen . Ziigeteilt wurden von Januar bis Dezember insge¬
samt 7 866 661' RM . Die im Jabre 1933 ausgezahlten Venrags-
summen in Hom von 4 432 066 RM wurden in ' olgenoer Weise
verwendet : zum Wobnungsneudau 2 165 060 RM . zum Haus-
1704 ^ 006 NM . und zur Enttchuldung aui Wobnungsbauien
1793W RM , pm den Baubeginn zu fördern wurden beuer
ernmals an Bauwarer . die vor der Zuteilung steben . aus freien

Zwischenkredite yöbe von 1218 510 RM gegeben,
-nach Ausnahme der Bausoartasse der Slädt . Sparkasse Stuttgart
und der Fürsorgebausparkasie Müdlacker — die GeneKmigung
Sur Ueberrragung der Bausvargenossenschaft Reform in Reut-
ttngen ist noch nicht erteilt — betragen bei der Bausparkasse
Anrltemberg am 1. Januar 1934 tue Bestände : 9665 Verträge
uoer 67 124 660 RM . Verkragssumme . wovon zugeteilr sind 4019
« ertrag - über 33 640 006 RM Vertragssumme gleich 49 Pro»öem 12 193 195 RM . Bausoardarleben . 2 642 459 RM sonstige« arleben und flüssige Anlagen und 505 t7i RM . ausgewiesene
Packlagen einschließlich Eewinnoortrag . Im Jabre 1933 betrug
oer Neuzugang 1898 Verträge über 14 691 906 RM . Vertrags»
lumme.

Nagold , 27 . April . (Gemeinderatssitzung vom 25 . 4 . 1934 .)
Aus den Mitteilungen ist folgendes bekannt zu geben : Mit der
-Oersehung der erledigten Lehrstelle an der Gewerbeschule ist
wewerbeschulassessorWelz, bisher in Tuttlingen , betraut wor-

. Er hat zugleich die Geschäfte des Schulleiters zu besorgen,
errichtete ganze unständige Stelle für den Turn - , Zeichen-

und Eesangunterricht an der Realschule mit Lateinabteilung ist
Hilfslehrer Paul Heinzelmann, der schon bisher den

Nagold , 26 . April . (Zusammenschluß. ) Am Samstag
wird in einer Versammlung , die abends 8 .30 Uhr im
„Traubensaal " stattfindet , der Zusammenschluß des Sport¬
vereins und des Turnvereins vollzogen.

Calw , 26 . April . (Waldbrand bei Ernstmllhl . ) Gestern
nachmittag gegen 5 Uhr wurde die Einwohnerschaft von
Hirsau durch das Läuten der Feuerglocke aufg-eschreckt . Bei
Ernstmühl brannte der Wald. Durch das rasche
Eingreifen einiger Ernstmühler Einwohner konnte das
Feuer jedoch bald eingedämmt werden , so daß größerer
Schaden verhütet wurde.

Calmbach, 25 . April . (Der älteste Flößer im Enztal .)
Gestern beging der Alt -Flößer Christian Bott rüstig
und frisch seinen 9 0 . Geburtstag. Seit dem 14 . Le¬
bensjahr übte er das Flößerhandwerk aus , das große
Kraft und viel Gewandtheit erfordert . Seine letzte Fahrt
war im Jahre 1910 . Außer Fahrten nach Mannheim und
Mainz führte den Jubilar sein guter Ruf auch nach Gali¬
zien, um dort die Flößerei einzulernen . Nun ist er der
älteste Bürger unserer Gemeinde und auch der älteste noch
lebende Flößer im Enztal.

Sulz a . N.» 25 . April . (17 Entwürfe für ein Cammel-
schulgebäude. ) Zur Erlangung von Entwürfen für ein
Sammelschulgebäude — Volksschule , Gewerbe- u.
Handelsschule, Realschule — hat die StaÄtgemeinde eine
Reihe namhafter Architekten eingeladen . Unter dem Vor¬
sitz von Professor Lempp, Stuttgart , tagte am Samstag
Las Preisgericht , bestehend aus den Herren Professor W.
Hoß -Stuttgart , Architekt Leistner , dem Eauführer des
BDA . , dem Bürgermeister und dem Kreisbaumeister . Es
gingen 17 Entwürfe ein , von denen einen 1 . Preis
erhielt Regierungsbaumeister Hannes Mayer , Stuttgart ; ,
einen 2 . Preis Eugen Wacker , Stuttgart ; einen 3 . Preis
Hermann Moser , Stuttgart -Fellbach. Fünf weitere Ent¬
würfe wurden zu einem eventuellen Kauf empfohlen.

Lackendorf , OA . Rottweil , 25 . April . (Zum drittenmal
Zwillinge .) Ein ausnahmsweise reichlicher Kindersegen ist
den Eheleuten des Landwirts und Viehhändlers Robert
Hirt hier beschieden . Gevatter Storch hatte dieser Tage
zum viertenmal dort Einkehr gehalten und mit Ausnahme
von seinem zweiten Gang jedesmal Zwillinge
abgegeben.

Stuttgart , 26 . April . (Berufung ) Die Reichssendelei-
tung teilt mit : Der seitherige Eaupropagandaleiter und
Leiter der Landespropagandastelle Hessen. Karl Wilhelm
Tresz, ist zum stellv . zweiten Sendeleiter an den Reichssen»
der Stuttgart berufen worden , um sich dort für eine spätere
Verwendung an anderen Reichssendern einzuarbeiten.

Todesfa II . In Königsberg ist, dem „Volksdeutschen
Dienst" zufolge, der Ordinarius für alte Geschichte an der
Universität Königsberg , Pros . Dr . Oscar Leuze , wenige
Wochen vor Vollendung seines 60 . Lebensjahres gestorben.
Er stammte aus Beimbach OA . Eerabronn und habilitierte
sich 1913 an der Universität Halle , um 1914 einen Ruf als
a . o . Professor an die Universität Lzernowitz im Buchen¬
land anzunehmen . Seit 1921 hat er an der Königsberger
Albertus -Unioersttät gelehrt.

Ebnat , OA . Ellwangen , 26 . April . (Kind erstickt .)
Auf tragische Weise verlor am Dienstag die Familie des
Taver Bößner ihr noch nicht H Jahre altes , einziges Kind,
das an einem Bonbon erstickte.

Tailfingen , OA . Balingen , 26 . April . (K reuzot.
tern . ) In der letzten Zeit haben Erabarbeiter an der
Lammerbergstraße rund 45 Kreuzottern zu Tage gefördert,
die nach und nach aufgefunden wurden.

Saulgau , 26 . April . (Brand . ) Am Mittwoch brach in
der Möbelfabrik des Martin Staud ein Brand aus . Das
Feuer entstand in dem im Untergeschoß befindlichen Kessel-
raum und breitete sich rasch in dem dicht daneben befind¬
lichen Sägmehlraum aus . Noch ehe der Brand gelöscht wer¬
den konnte, brannte es auch schon in dem darüber befind¬
lichen Trockenraum, wo eine große Menge schon zubereite¬
tes Holz zum Trocknen gelagert war . Die Weckerlinie hatte
in kurzer Zeit den Brand gelöscht. Der Materialschaden ist
erheblich.

Bad Ueberkingen, 26 . April . (Tödlicher Unfall .)
Johs . Schneider aus Bad Ueberkingen ist im Alter von 61
Jahren infolge eines Unfalls gestorben. Er war in der Nähe
von Nürnberg vom Fahrrad gestürzt und hatte sich dadurch
einen schweren Schädelbruch zugezogen.

«leliu Nachrichten aus all« Mi
Trotz « darf nach den Prinzen -Jnfeln zurückkehren . Die

türkische Regierung hat sich mit der Rückkehr Trotzkis nach
den Prinzen -Jnseln im Marmarameer unter den früheren
Bedingungen einverstanden erklärt.

Erotzmuttermörder zum Tode verurteilt . Das Schwurge¬
richt Berlin verurteilte den Angeklagten Vogelmann , der
seine Großmutter , die Witwe Ernestine Andryszewski im
Dezember 1933 ermordet und beraubt hatte , zum Tode und
zum dauernden Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte.

Vier französische Seeleute ertrunken . Im Notterdamer
Hafen schlug eine Segeljolle , in der sich französische See¬
leute , Angehörige der Besatzung des Dampfers „Pierre
Goujon " aus Dünkirchen befanden , infolge eines falschen
Manövers um. 4 Insassen ertranken

Neuschnee im Allgäu . Der Einbruch eines erneuten Tem¬
peratursturzes verursachte, wie aus Kempten gemeldet wird,
im ganzen Allgäu den Eintritt empfindlicher Kälte und
Neu -chnee . Die Gipfel der Allgäuer Hochalpen erscheinen
im Schneekleid . Der Neuschnee liegt in den Höhenlagen 25
Zentimeter hoch , in den Mittellagen und in den Tälern
weist die Neuschneedecke einen Stand von durchschnittlich 12
Zentimeter aus._

Wetter für Samstag,
Im Osten liegt schwacher Hochdruck, über Großbritan¬

nien eine Depression. Für Samstag ist mehrfach bedecktes,
unbeständiges Weiter zu erwarten.
Druck und Verlag : W . Rieker '

sche Buchdruckerei, Altensteig.
Hauptschristleitung : L . Louk. Anzeigenleitung : Gust. Wohnlt
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Drkorations - Relstz.
Zum Schmücken der Häuser usw. wird am Samstag,

von mittags 1 Uhr an abgegeben am unteren Schulhaus
und am Ruihausbrunnen.

Den 27 . April 1934 . Bürgermeisteramt.

Atteufteig -StaLt

Die Verfuhr , das Sägen » Spalten und
Aufräumen des Breunholzrs

für die städt . Gebäude wird am Mittwoch , den 2 . Mai
1934 , vormittags 11 Uhr im Rathaus Zimmer Nr . 5 im

öffmiltchen Aufstreich vergeben. Stadtpflege.

Städt . Focstoerwaltuag Altrnstetg . I

UUlMW - NU
im schriftlichen Ausstreich.

Am Freitag , den 4 . Mai 1934 , vormittags 11 Uhr
auf dem Rathaus , Altensteig
aus : Langer Berg , Markhalde , Hochdorfer Wald u. Enzwald.

693 Fichten , 2197 Tannen , 22 Forchen mit Fm;
Langholz : 99 I . . 337 II , 673 III . , 492 IV . 72 V . , 28VI . KI.

Abschnitte : 14 I . . 13 II . . 12 III . , 12 IV . . 4 V.

Schriftlichebedingungslose Angebote in Prozenten derLandes-

grundpreise sind spätestens bis Freitag , den 4 . Mai 1934,
vorm. 11 Uhr bei der Städt . Forstoerwaltung einzureichen,
zu welcher Zeit die Eröff iung der Angebote erfolgt.

Losoerzeichniffe durch die städt . Forstoerwaltung.
Der Kaufsbedingungen der Staatssorstoerwaltung ohne

Wrchscloerfahren.
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Festprogramm
zum Feiertag der nationalen Arbeit in Altensteig:

Altensteig.

Medlickb IrsMüß.
Wir beehren uns , Verwandte, freunde und üe-

ksnnte ru unserer
SM 8amsta §, den 28 . äpri ! 1934 , nsckm . 1 ldbr
in /UtensteiZ ststtklndenden kirchlichen l '

rsuunZ
herrlich einrulsden.

Llkreä 8ei2 !nnkr II Müs knosts

Montag , den 30 . April , abends 7 Uhr
Einholung des Maibaumes durch die HI.

8 .00 Uhr : Ausrichten des Maibaumes auf dem
Marktplatz durch HI . und das Zimmer-
mannsgewerbe mit Tanz und Spiele.

11 .30 Uhr : Höhenfeuer der HI . , Manifest des
Relchsjugendsührers an die deutsche Jugend

Dienstag , den 1 . Mai
6.00 Uhr : Böllerschießen.
6 30 Uhr : Platzkonzert der Stadtkapelle an

verschiedenen Plätzen der Stadt.

8 00 Uhr : Feldgottesdienst (Marktplatz)

9 .00 Uhr : Beginn der Schulfeiern mit Ueber-
tragung aus Berlin (Rede des Reichs¬
propagandaministers Pg . Dr . Göbbels,
Marktplatz) .

1.30 Uhr : Ausstellung des Festzuges in der
Talstroße. Spitze Turnhalle.

2 00 Uhr : Abmarsch des Festzuges in nach¬
stehender Reihenfolge:
Herolde der SA . und der DAF . — Stadt¬
kapelle — BdM . — HI . u . 2B . — SA . .
SA . -Reserve, SS .. , F >eiw . Arbeitsdienst
(Abordnungen) — Arbeitsfront mit Wagen
und Gruppen — Belegschaften der Be¬
triebe mit Betriebssührer (die uniformierten
Betriebsangehörigen gehen jeweils an der
Sp 'tze ihrer Betriebe) — Epielmannszug
— Reichsnährstand mit Wagen und Trup¬
pen — Innungen mit Wagen und Grup¬
pen — Handel — Staatl . und städt . Be-
amiungen — Aufmarschleirer : Slandort-
ältester , Sturmbannführer Pg . Ruppert . —

Der Festzug bewegt sich durch folgende
. Straßen : Poststraße — Bahnhosstcaße —

! Haldenstraße — Paulusstraße — Schiller-
, straße — ilarlsstraße — Rosenstr. — Post-

straße — Marktplatz.
3 .00 Uhr : Beginn der Kundgebung auf dem

Marktplatz mit Uebertragung des Staats¬
aktes aus Berlin durch Großlautsprecher.
Folge:

Niederländisches Dankgebet
Begrüßung : Bürgermstr. Pg . Kalmbach
Altes Kampflied der SA.
Ansprache des postt . Leiters Pg . Steeb
Kampflieder dey SA.

4.00 Uhr : Staatsakt.
Abendveranstaltung ( Marktplatz)

8 .00 Uhr : Einleitung durch Pg . Kalmbach.
Gemeinsimer Gesang : „ Der Mai ist ge-
kommen" .
Volkstanz (Spielschar)
„ Soldaten der Arbeit"

, Lied gesungen
vom Arbeitsdienst.
Ansprache : Abg. Pg . Baetzner-Nagold.
Gedicht eines Arbeitslosen.
„ DieLinenu . dieAndern "

, HI .- Sprechchor.
Arbe tsdienstlied.
Gedicht : „ Der Werkmann " .
„ Das Reich " Laienchorspiel (Arbeitsdienst) .
Sprechchor ( Arbeitsdienst ) .
Deutschland- Horst Wessellied.

Marktplatz- Illumination — anschließend Tanz
und gemütliches Beisammensein in den Lokalen
der Stadt bis 1 Uhr nachts.

( Aenderunqen Vorbehalten.)
Ile SrttgriWenlettulig brr NSDAP. Alteustelg

Steeb.

8plelderx — Wörnersderx.
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